
Einvernehmliche Auflösung mit Wiedereinstellungszusage
Das Arbeitsverhältnis zwischen

_____________________________ (im Folgenden: ArbeitgeberIn)
und

_____________________________ (im Folgenden: ArbeitnehmerIn)

wird mit ______________(Datum) einvernehmlich gelöst.

Der Arbeitgeber verpflichtet sich, die Arbeitnehmerin bzw. den Arbeitnehmer bei dessen Zustimmung ab ____________ jederzeit zu denselben Bedingungen und in derselben Rechtsposition wie zum Beendigungszeitpunkt wiedereinzustellen. Die gesetzlichen/kollektivvertraglichen oder vereinbarten Entgeltfortzahlungsbestimmungen werden durch die Vereinbarung nicht berührt.
Im Falle einer Wiedereinstellung werden sämtliche dienstzeitabhängigen Ansprüche von der Arbeitgeberin bzw. dem Arbeitgeber zur Gänze angerechnet. Die Arbeitnehmerin bzw. der Arbeitnehmer wird von der Arbeitgeberin bzw. dem Arbeitgeber auch sonst so gestellt, als wäre das Arbeitsverhältnis unter Außerachtlassung der Zeiten der Nichtbeschäftigung fortgesetzt worden, dies betrifft insbesondere die kollektivvertragliche Einstufung, die Mitnahme des Urlaubsanspruchs, der Abfertigungsanwartschaft, Behaltefristen, etc.
Mit der einvernehmlichen Lösung verzichtet die Arbeitgeberin bzw. der Arbeitgeber jedenfalls auf die Einhaltung der vereinbarten Konkurrenzklausel und auf die Rückzahlung allfälliger Ausbildungskosten.
Wien, am _______________
………………………………………
………………………………………


Arbeitgeber/in
Arbeitnehmer/in
